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GAUMEN HOCH

„Farm is Table“ brachte Genuss
direkt auf einen Acker in Pupping
PUPPING. Erstmals in Europa
wurde das Veranstaltungsfor-
mat „Farm is Table“ umgesetzt:
Der Biohof Achleitner und die
Initiative Gaumen Hoch luden
zu drei kulinarischen Abenden
mitten auf einem Acker in Pup-
ping. Die öffentlich buchbaren
Termine waren ausverkauft.

An einer langen, aus Erde ge-
stalteten Tafel servierten die Kö-
che Theresia Palmetzhofer, Kle-
mens Gold und Karl Wrenkh
Menüs mit saisonalen Bio-Le-
bensmitteln vomHof und aus der
Region. Bei einem zusätzlichen
Austauschabend kamen Vertre-
ter aus Landwirtschaft, Gastro-
nomie, Wissenschaft und Le-
bensmittelwirtschaft zusammen.
Im Mittelpunkt stand die Bedeu-

tung gesunder Böden angesichts
von Hitze und Trockenheit.
„Über uns wachsen die Proble-
me, unter uns wächst die Lö-
sung“, sagte Biohof-Achleitner-
Chef Andreas Achleitner. Hu-
musreiche Böden könnten Was-
ser besser speichern, an heißen
TagenzurKühlungbeitragenund
Kohlendioxid binden.

Neben dem Genuss sollte das
Format auch den Schulter-
schluss zwischen Landwirt-
schaft, Gastronomie und Konsu-
menten stärken. Die Organisato-
ren setzen dabei auf biologische
Landwirtschaft, saisonale Pro-
dukte und eine möglichst voll-
ständige Verwertung von Pflan-
zen.<

„Farm is Table“ lockte zahlreiche Besucher zum Dinner auf dem Acker.Foto: Gaumen Hoch

UMWELT

Flächen entsiegelt
EFERDING/GRIESKIRCHEN.
Die Entsiegelung von Flächen
wird verstärkt betrieben. Rund
100 Projekte wurden in Ober-
österreich bereits gefördert.
Darunter waren zehn Projekte
in den Bezirken Eferding und
Grieskirchen.

Im Bezirk Eferding wurden bisher
vier Entsiegelungsprojekte im
Ausmaß von insgesamt 1.407 Qua-
dratmetern gefördert, im Bezirk
Grieskirchen waren es sechs Pro-
jekte im Ausmaß von 1.732 Qua-
dratmetern.
Hitzewellen und Starkregen stellen
Städte und Gemeinden zunehmend
vor Herausforderungen. Versie-
gelte Flächen können sich im Som-
mer stark aufheizen und Regen-
wasser schlechter aufnehmen. Das
Umwelt- und Klimaressort des
Landes Oberösterreich unterstützt
deshalb Gemeinden dabei, asphal-

tierte und betonierte Flächen auf-
zubrechen.
„Boden wirkt wie eine natürliche
Klimaanlage – ganz ohne Strom-
verbrauch – und aufnahmefähige
Böden sind der beste Schutz gegen
Hochwasser. Ein einziger Quadrat-
meter gesunder Boden kann bis zu
200 LiterWasser aufnehmen“, sagt
Umwelt- und Klima-Landesrat
Stefan Kaineder (Grüne).
Nach Angaben des Landes sind in
Oberösterreich bereits mehr als
100.000 Hektar Boden verbraucht.
Pro Kopf entspricht das rund 386
Quadratmetern versiegelter Flä-
che.
Kaineder sieht in den bisherigen
Projekten erste Erfolge: „Unser ge-
meinsames Ziel muss es sein, dass
klimafreundliche Bauweisen im
öffentlichen Bereich zur Selbstver-
ständlichkeit werden. Das Förder-
programm zeigt, dass Verände-
rung möglich ist.“<

ÜBERNAHME

Standort wird eröffnet
PEUERBACH. Nach der Über-
nahmederAnDITGmbHlädtdie
Infotech EDV-Systeme GmbH
anlässlich der offiziellen Eröff-
nung ihres Standorts in Peuer-
bach Unternehmen aus der Re-
gion zu einem informativen
Nachmittag rund um aktuelle IT-
Themen ein. Die Veranstaltung
findet am Mittwoch, 2. Septem-
ber 2026, ab 16 Uhr im Melodi-
um statt und verbindet die feier-
liche Standorteröffnung mit kur-
zen IT-Fachvorträgen und per-
sönlichem Netzwerken. Die In-

fotech EDV-Systeme GmbH mit
Hauptsitz in Ried im Innkreis ist
seit über 30 Jahren als IT-Sys-
temhausundInternetprovidermit
eigenem Glasfasernetz tätig. Sie
unterstützt Unternehmen ganz-
heitlich mit umfassenden Lösun-
gen in den Bereichen IT-Ser-
vices, Cloud-Services und IT-
Security.
Eine Anmeldung ist unter
https://www.infotech.at/event_
peuerbach/ oder per E-Mail an
doris.briedl@infotech.at erfor-
derlich.<

Das Team des Standortes Peuerbach Foto: Infotech

ENERGIE

Sonnenstrom
für Pflegeheim
HARTKIRCHEN. Beim Bezirks-
alten- und Pflegeheim Hartkir-
chen sind neue Photovoltaik-
Carports in Betrieb gegangen.
Auf zehn Carports mit insge-
samt 20 überdachten Stellplät-
zen erzeugt eine Photovoltaik-
anlage künftig rund 62.000 Ki-
lowattstunden Strom pro Jahr.

Die Anlage verfügt über 70,5 Ki-
lowatt-Peak Leistung. Rund 90
Prozent des Sonnenstroms sollen
direkt im Pflegeheim genutzt wer-
den. Dadurch werde der Bezug von
externem Strom reduziert und die
laufenden Energiekosten gesenkt,
heißt es vom Sozialhilfeverband
Eferding. Umgesetzt wurde das
Projekt von der Energiegenossen-
schaft Region Eferding eGen ge-
meinsam mit dem Sozialhilfever-
band. Die Investition beträgt mehr
als 115.000 Euro.<


